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Berichtsvorlage  öffentlich 
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Ausschuss für Verkehrsfragen und -entwick-
lung 

Dez. V 16.06.2005 6 
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fragen und Bauangelegenheiten 
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ÖPNV-Beschleunigung an Kreisstraßen - Zugleich Stellungnahme zu Punkt 2 
des Antrages der SPD-Fraktion vom 28.04.2005 
 

  
Beschlussvorschlag: Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

(Die im Vorlagetext verwendeten Abkürzungen sind am Ende des Berichtes erläu-
tert.) 
 
Der Kreis Recklinghausen hat im Rahmen des GVFG-Infrastrukturförderprogramms 
für ÖPNV und SPNV in den letzten Jahren Lichtsignalanlagen des Kreises mit so 
genannten ÖPNV-Vorrangschaltungen ausgestattet. 
 
Dies geschah und geschieht in enger Abstimmung mit der Vestischen Straßenbah-
nen GmbH, die als einzige der vier das Kreisgebiet versorgenden Verkehrsbetriebe 
nahezu alle Busse mit entsprechenden Sendern zur Ansteuerung der Lichtsignalan-
lagen ausgestattet hat. 
 
Die Dortmunder Stadtwerke AG, die Bochum-Gelsenkirchen Straßenbahnen AG und 
die Straßenbahn Herne-Castrop-Rauxel GmbH (alle drei Versorgungsgebiet Castrop 
Rauxel) planen derzeit die Installation von digitaler Funktechnik in ihren Fahrzeugen. 
Der Regionalverkehr Münsterland, der in Dorsten und Haltern Leistung erbringt und 
der Busverkehr Rheinland, die in Dorsten und Gladbeck verkehrt, haben bisher keine 
entsprechende Funktechnik in ihren Fahrzeugen. 
 
 
Hinsichtlich der im SPD-Antrag (siehe Anlage) angesprochenen Aufstellung der 
Vestischen Straßenbahnen GmbH kann daher mitgeteilt werden, dass der Kreis 
Recklinghausen die Lichtsignalanlagen für die Linie des SB 25 in Marl auf der K 8 
und K 10 in 2002 mit ÖPNV-Vorrangschaltungen versehen hat. Die in der Aufstellung 
der Vestischen Straßenbahnen GmbH im Übrigen aufgeführten Linien CE 91, 205, 
244, 249, 263 und 979 führen nicht über Kreisstraßen. 
 
 
 



Insgesamt sind die nachfolgenden Anlagen des Kreises mit ÖPNV-Vorrangschaltung 
ausgerüstet: 
 

LSA – Standort 
  

  
Stadt 
  

K 32 (Dorfstraße) / Glück-Auf-Straße  Dorsten 

K 41 (Bismarckstraße) / Grüner Weg Dorsten 

K 44 (Lavesumer) / K 5 (Römerstraße) Haltern 

Buerer Straße / Hervester Straße (K10 / K32 ) Marl 

K 10 (Hervester Straße) / Riegestraße Marl 

K 10 (Hervester Straße) / K 8 (Schachtstraße) Marl 

K 10 (Hervester Straße) / Matthias-Claudius-Straße Marl 

K 6 (Wulfener Straße) / Am Kanal      Marl 

K 22 (Friedrich Ebert Straße) / Spanenkamp Recklinghausen 

K 22 (Friedrich Ebert Straße) / Franziskanerstraße Recklinghausen 

K 22 (Friedrich Ebert Straße) / Rietstraße Recklinghausen 

K 17 (Steinrapener Weg) / K 43 (Ewaldstraße) 
Oer-
Erkenschw. 

K 19 (Klein-Erkenschwicker Straße) / Stimbergstraße 
Oer-
Erkenschw. 

K 37 (Zweckeler Straße) / K 38 (Feldhauser Straße) Gladbeck 

K 18 (Über den Knöchel) / Bachstraße Herten 

K 35 (Langenbochumer-) / Backumer Straße Herten 

K 46 (Westerholter Straße) / Backumer Str. Herten 

K 28 (Bahnhofstraße) / K 25 (Victorstraße) / Ilandstraße Castrop-Rauxel 

  



 
In diesem Jahr sollen die nachfolgend genannten Anlagen mit einer Vorrangschal-
tung ausgestattet werden: 
 

LSA – Standort 
 

Stadt 
 

K 29 (Theodor-Körner-Straße) / K 22 (Westfalenstr.) Recklinghausen 

K 22 (Bockholter Straße) /  K 46 (Westerholter Straße) Recklinghausen 

K 19  (Oerweg) / K 20 (Franz-Bracht-Straße) Recklinghausen 

 
 
Nach Überarbeitung des Nahverkehrplans im Kreisgebiet (voraussichtlich in 2006) 
wird das Programm zur Ausrüstung von Lichtsignalanlagen mit ÖPNV-
Vorrangschaltung weitergeführt. Schwerpunkt wird das östliche Kreisgebiet mit den 
Städten Castrop-Rauxel, Datteln und Waltrop sein. 
 
Die Ausstattung von LSA mit durch das bereits oben erwähnte GVFG-Infrastruktur-
förderprogramm für ÖPNV und SPNV wird mit 75% Bundes- und 15% Landesmitteln 
(Gesamtzuwendung = 90%) gefördert. Voraussetzung für eine Förderung ist, dass 
die Lichtsignalanlage in einer Hauptlinie eines Verkehrbetriebes liegt und mit einer 
Taktung von weniger als einer halben Stunde angefahren wird.  
 
 
 
Abkürzungserläuterung: 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
SPNV Schienenpersonennahverkehr 
GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
LSA Lichtsignalanlage 
SB Schnellbuslinie 
CE City Express 
K Kreisstraße 
 



 
 



 
 
 
 
 


